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Das dritte Wehropfer kommt!

De Name isch scho recht, 's Volch wehrt sich efang degäge!

Gedanken von Ortega y Gasset

Die psychische Struktur jedes
Individuums arbeitet wie ein Aufnahmeorgan

von bestimmter Form; es kann
gewisse Wahrheiten erkennen und ist
mit unerbittlicher Blindheit für andere
geschlagen. Ebenso hat jedes Volk und
jede Epoche eine typische Seele, d. h.
ein Fangnetz mif Maschen von gege-

bener Gröfje und Form, und befindet
sich dadurch in genauer Abgestimmt-
heit auf einige Tatsachen und in der
unabänderlichen Unmöglichkeif, zu
andern zu gelangen. Das bedeutet, dafj
alle Epochen und alle Völker den

Alex Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neuengasse 17, Telefon 2 16 93

Nähe Café RyfTli-Bar

Au Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

ihnen gemäfjen Teil der Wahrheit
geerntet haben; es haf keinen Sinn, wenn
irgendeine Rasse oder irgendein Volk
sich zum Richter der andern aufwirff,
als sei bei der Verteilung auf ihr Los
die volle Wahrheit gefallen. Sie alle
stehen auf dem ihnen bestimmten Platz
in der historischen Abfolge.

Ausgewählt von Pietje.
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